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Bewährungsstrafe
für Tierquäler

Paar aus Kreis versorgte Vierbeiner nicht
ter dem Anwesen der Ange-
klagten zwei Stuten, drei Zie-
gen, ein Schaf, einen Esel und
drei Hochlandrinder.

Die Veterinärmediziner
waren sich einig, dass die Tie-
re zu wenig Wasser und Nah-
rung bekommen haben, die
Flächen nicht ausreichend
gepflegt worden und keine
tierärztliche Versorgung er-
folgte.

Das führte dazu, dass eine
zehn Jahre alte Stute so abge-
magert war, dass sie nicht
mehr aufstehen konnte und
eingeschläfert werden muss-
te. Eine weitere Stute war
ebenfalls unterernährt sowie
von Milben und Hautpilz be-
fallen. Auch alle anderen Tie-
re litten den Zeugen zufolge
unter diesen oder ähnlichen
Symptomen, also erhebli-
chen Schmerzen.

Die Angeklagte gab an,
dass sie sich wegen privater
Probleme nicht ausreichend
um die Tiere habe kümmern
können, während ihr Partner
behauptete, Versorgung und
Ernährung seien ausreichend
gewesen. flk

Werra-Meißner – Ein Paar aus
dem Kreis hat zehn Tiere
durch wochenlange mange-
lende Versorgung gequält. Ei-
ne völlig abgemagerte und
von Krankheiten geplagte
Stute musste als Folge sogar
eingeschläfert werden. Des-
wegen verurteilte das Amts-
gericht Eschwege den 58-jäh-
rigen Mann und die 46 Jahre
alte Frau gestern zu einer ein-
jährigen Freiheitsstrafe, die
zur Bewährung ausgesetzt
ist. Zudem gilt für beide ab
jetzt fünf Jahre Tierhaltever-
bot.

„Sie sollten gar keine Tiere
halten. Selbst der Hühner-
stall sieht eher aus wie eine
Mülldeponie. Dafür habe ich
keine Worte“, sagte die Rich-
terin schon während der Be-
weisaufnahme. In dieser wur-
den drei involvierte Tierärzte
als Zeugen vernommen.

Die 46-Jährige war Halterin
der Tiere, ihr zwölf Jahre älte-
rer Lebensgefährte der Be-
treuer im Alltag. Der Mann
hatte schon vorher ein Tier-
halteverbot. Die Tierärzte
fanden auf Weideflächen hin-

Bilder von Edgar Wied
Ausstellung im Café auf Hof Sickenberg

voraussichtlich bis Ende
April während der Öffnungs-
zeiten des Hofcafés besucht
werden. kra

Öffnungszeiten: samstags, sonn-
tags und an Feiertagen von 14 bis
18 Uhr.

hof-sickenberg.de

Sickenberg – Im Café auf dem
Hof Sickenberg können ab
heute, 30. März, Bilder von
Edgar Wied besichtigt wer-
den. Passend zum Frühjahr
steht die Ausstellung unter
dem Titel „Zunehmendes
Licht“. Die Ausstellung kann

Lammkeule und Windbeutel
Vier Auszubildende kochten um den Frau-Holle-Pokal

VON KRISTIN WEBER

Witzenhausen – Fünf Stunden
hat Jan-Philipp Gertz Zeit, um
ein Vier-Gänge-Menü für acht
Personen zuzubereiten. „Ich
liege gut in der Zeit“, sagt der
21-Jährige, der im dritten
Lehrjahr im Schlosshotel
Wolfsbrunnen lernt.

Das Schwierigste sei nicht
das Kochen, bestätigen alle
vier Auszubildenden, die sich
der 23. Auflage des Frau-Hol-
le-Pokals stellen. Die Heraus-
forderung im Wettbewerb-
stellen die Arbeitsabläufe dar.
Denn jetzt sind die angehen-
den Köche zum ersten Mal al-
lein verantwortlich, ein gan-
zes Menü auf die Minute fer-
tigzustellen.

Die Mitglieder der Jury
schauen ihnen dabei über die
Schulter, da muss jeder
Handgriff sitzen. Sobald die
Gäste am Tisch sitzen und
aufs Essen warteten, beginnt
der Stress. Die Teller mit al-
len vorbereiteten Speisen
müssen hergerichtet werden.

Der Frau-Holle-Pokal wird
von den Beruflichen Schulen
in Witzenhausen und dem
Köcheverein Werratal ausge-
richtet. Teilnehmen können
alle Auszubildenden zum
Koch im zweiten und dritten
Lehrjahr im Werra-Meißner-
Kreis. „Die Idee ist, dass sich
die Auszubildenden mit dem
Wettbewerb auf die Prüfun-
gen vorbereiten können,
denn diese laufen unter ähn-
lichen Bedingungen ab“, er-
klärte Rüdiger Klein, Ausbil-
der im Teichhof in Ringgau-
Grandenborn.

Die vier Teilnehmer beka-
men in diesem Jahr keine ein-
fache Aufgabe: Sie sollten ei-
ne vegetarische Vorspeise aus
Hirse oder Grünkern zuberei-
ten, ein Sorbet nach Wahl,
zum Hauptgang eine Lamm-
keule mit Hülsenfrüchten
und Kartoffelzubereitung
und zum Nachtisch Wind-
beutel. In der Ausgestaltung
waren sie frei und konnten
ihre Zutaten aus einem Wa-
renkorb auswählen.

„Wir möchten, dass sich
die Köche etwas zutrauen“,
sagte Harald Heinzl, Ausbil-
der an den Beruflichen Schu-
len. „Die jungen Köche dür-

fen gerne experimentieren
und aus sich herausgehen.“
Jeremia Kuntze, der im Haus
Kammersberg in Hessisch
Lichtenau lernt, versuchte
sich dem Zeitdruck mit Gelas-
senheit zu stellen. „Ich sehe
es als Übung“, sagte er.
„Wenn man positiv kocht,
schmeckt das Essen besser.“

Das konnten die geladenen
Gäste am Ende bestätigen. Al-
le Gerichte, die von den jun-
gen Köchen zubereitet wor-
den waren, schmeckten aus-
gezeichnet und ließen die
viele Arbeit, die sie in die
Kreation ihres Menüs ge-
steckt hatten, erahnen.

Sieger wurde durch den
Entscheid der Jury Jan-Phi-
lipp Gertz (Schlosshotel
Wolfsbrunnen, Schwebda).
Auf die Plätze kamen: 2. Yan-
nik Lumpe (Schlosshotel
Wolfsbrunnen), 3. Saskia
Schimpf (Klinik Werra, Bad
Sooden-Allendorf) und 4. Jere-
mia Kuntze (Haus Kammers-
berg, Hessisch Lichtenau).

Harald Heinzl dankte den
Sponsoren, der Flach GmbH
Servicebund, SB-Union und
Gastro-Distler sowie dem Ver-
ein zur Förderung gastge-
werblicher Berufe, ohne die
der Wettbewerb nicht ausge-
tragen werden könne.

Vor dem Servieren wird’s stressig: Saskia Schimpf aus Bad Sooden-Allendorf richtet die
Teller mit den Speisen an. FOTO: KRISTIN WEBER

Zentrum für interdisziplinäre Schmerztherapie

Werner Wicker Klinik.  
All unser Wissen – gegen Ihren Rückenschmerz. 

Multimodale  
Schmerz-
therapie

Akutstationäre  
Schmerz- 
therapie

Integrative  
Behandlung

Info-Telefon 0 56 21 . 80 35 99

Chronischer Rückenschmerz 
braucht Intensivtherapie!

Sie leiden an chronischen 
Rückenschmerzen und die sehr 
zeitaufwändige, ambulante 
Therapie bringt Ihnen keine 
deutliche Verbesserung? 
Dann kann mit einer stationären 
Intensivtherapie im Zentrum 
für interdisziplinäre Schmerz-
therapie der Werner Wicker Klinik 
oft ein deutlicher und anhal- 
tender Erfolg erreicht werden. 
Wir informieren Sie gerne! 

Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin unter 0 56 21 . 80 35 99 

oder schreiben Sie eine E-Mail an
schmerztherapie@
werner-wicker-klinik.de

Umfassende  
Diagnose- 
verfahren

wicker.de


